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Buttenheim Über 650 Gäste
fanden sich am Senftenberg
bei Gunzendorf zumBerggot-
tesdienst ein. Das Gelände,
das Kellerwirtin Katja Ober-
meiermit ihremTeam für den
Gottesdienst hergerichtet
hatte, war voll besetzt.
RainerMaria Schießler, der

ausdenBestsellerlisten, Film,
Funk und Fernsehen bekann-
te Pfarrer aus München, wur-
de herzlich begrüßt von der
stellvertretenden Bezirksvor-
sitzenden der Katholischen
Erziehergemeinschaft (KEG)
Oberfranken Daniela Drum-
mer. Es war der dritte KEG
Berggottesdienst auf dem
Senftenberg. Schießler ist
selbst Geistlicher Beirat der
KEG. Der Gottesdienst am
Senftenberg ist inzwischen
die größte Veranstaltung
unter dem Dach der KEG in
Bayern.
Für den Satz: „Ein gebilde-

ter Mensch überlegt sich
zweimal, ob er zur Waffe
greift!“, erntete Schießler
Applaus. „Wir haben Gott an
unserer Seite“, die Aussage

Berggottesdienst mit Rainer Maria Schießler
von Paulus in seinem Römer-
brief, war der Zentralgedan-
ke, um den sich die Predigt
drehte. In Alltagssituationen
kann uns das stärken, wenn
wir wissen, wir sind nicht al-
lein. Rainer Schießler unter-
malte dasmit einer Geschich-
te aus seinerKindheit. Er soll-
te nachts den Mülleimer über
denHof tragen. Erweinte und
bettelte, das erst amnächsten
Tag erledigen zu dürfen. Weil
amEnde sein größerer Bruder
mit ihmging, schaffte er seine
Aufgabe. „Wir haben keine
Patenrezepte, keine Lösun-

gen für alle Probleme! Aber
wir dürfen uns sicher sein:
Wir haben Gott an unserer
Seite!“, sagte Schießler. „Und
indiesemVertrauen, indieser
Hoffnung können wir auch
anderen Menschen Kraft und
Hoffnung geben, die Welt im
positiven Sinn zu gestalten.“
Das gelte auch im Umgang
mit Schülern.
Schießler mahnte einen

richtigen Umgang mit Wün-
schen und Bitten an: „Wir
können bitten, aber machen
müssen wir es!“ Gott helfe,
aber er erledige die Dinge
nicht.
Zwei Reaktionen von Besu-

cherinnen der Bergmesse zei-
gen, dass der Wunsch von
Rainer Schießler schon ein
bisschen in Erfüllung gegan-
gen ist, den Geist und die Ge-
danken vom Senftenberg mit
hinunter ins Tal und in den
Alltag zu nehmen: „Rainer
Schießler tut immer gut!“
oder„WasgibtesBesseres, als
dass man beim Mittagessen
noch über die Predigt disku-
tiert!“

Als Dankeschön überreich-
teWinfried Bauer, der Ehren-
vorsitzende der KEG Ober-
franken, Pfarrer Schießler ein
„Gretzla“ mit Kirschwasser
und einer fränkischen Flagge,
was den Zelebranten sicht-
lich freute.
Musikalisch gestaltete den

Gottesdienst die Blaskapelle
GunzendorfunterderLeitung
von Ingbert Groh. Die sieben
Musiker zeigten ihre Bereit-
schaft, im kommenden Jahr
wieder zu spielen. Jetzt gilt es
nur noch, einen Termin zu
finden, der in die unter-
schiedlichen Terminkalender
passt. Die Kollekte kam auch
in diesem Jahr wieder der Re-
novierung der Senftenberg-
kapelle zugute.
Am Ende des Gottesdiens-

tes waren sich Rainer Schieß-
ler, die KEG, die Kellerwirtin
und die gefragten Besucher
einig: Das soll Tradition blei-
ben. Der Zuspruch bestätigt,
dass der Berggottesdienstmit
Rainer Maria Schießler auch
in den nächsten Jahren statt-
finden soll. Winfried Bauer

Blick auf den vollbesetzten Senftenberg Keller. Foto: Winfried Bauer

Frensdorf Eine andere Form
der Wallfahrt suchten sich
schon vor einigen Jahren die
Frensdorfer und Reundorfer
Pilger zum Wallfahrtsort
Gößweinstein: Die Fuß- und
Buswallfahrt wurde durch
eine mit dem Fahrrad abge-
löst. Schon seit dem 18. Jahr-
hundert ist die alljährliche
Wallfahrt für Frensdorf über-
liefert.
Die Radwallfahrt – eben-

falls wie vorher die Fußwall-
fahrt unter der bewährten
Leitung von Franz-Josef
Kirchner – erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit. In
den frühen Morgenstunden
machten sich die Radfahrer
mit spürbarer Vorfreude ge-

Pilger gemeinsam unterwegs
meinsam auf den 50 Kilome-
ter langen und durchaus an-
spruchsvollen Weg. Die Stre-
cke führte über Hirschaid in
die Fränkische Schweiz, die
mit ihrenHochflächenfürHe-
rausforderungen sorgte.
Zeit für das gemeinsame

Gebet war nach dem Kaffee-
Stopp in einer Kapelle bei
Kauernhofen, bevor es über
Pretzfeld undWannbachwei-
terging zum „Thronsaal der
HeiligstenDreifaltigkeit“,der
Basilika in Gößweinstein.
Dort traf man auf die Pilger,
die mit dem Auto angereist
waren. Zusammen konnten
so orts- und pfarreiübergrei-
fendmindestens 40Pilger aus
Frensdorf und Reundorf zu-

sammen mit weiteren Pilger-
gruppen Gottesdienst feiern
und den Kreuzweg hinauf auf
den Kreuzberg beten.
Das Ziel der Wallfahrt war

erreicht – das Gnadenbild,
das die in den Himmel aufge-
nommene Gottesmutter in-
mitten der göttlichenDreifal-
tigkeit zeigt.DieFreudestand
allen Wallfahrern ins Gesicht
geschrieben.
Bei bestem Wallfahrerwet-

ter konnte man sich nach
einer Stärkung auf den Rück-
weg machen. Nicht nur die
Pilgertradition wurde fortge-
führt, sondern eigene Mög-
lichkeiten für Gemeinschaft
und Glauben entdeckt.

Walburg Lechner

Bamberg Auf vielfachen
Wunsch der Schulkinder der
Kaulbergschule in Bamberg,
angeregt durch deren Schü-
lervertretung, wurden in
einer gemeinsamen Aktion
zusammen mit dem Garten-
bauvereinBamberg-Kaulberg
und den Lehrkräften der mit-
wirkenden Schulklassen zwei
Hochbeete im Schulhof ge-
baut.
Bei angenehmen sommer-

lichen Temperaturen wurden
die vom Gartenbauverein be-
schafften Materialien ge-
meinsam zusammengebaut,
an geeigneter Stelle imSchul-
hof platziert und fachmän-
nisch mit Reisig, Grasschnitt,
Laub, Schafwolle, Humus,
Mulch- und Pflanzerde ge-
füllt. Die Auswahl der Be-
pflanzung mit Gemüsesorten
und Kräuterarten bestimmen
natürlich die Schülerinnen
und Schüler selbst, werden
auch von diesen vorgenom-
men und selbstredend dann
auch als gesunder Pausen-
snack genascht. Die Aktion
hat allen Beteiligten sehr viel
Spaß bereitet und viele der
Schulkinder konnten dabei
ihr handwerkliches Geschick

Hochbeet an der Kaulbergschule
eindrucksvoll unter Beweis
stellen.
Der Gartenbauverein Kaul-

berg hat es sich zur Aufgabe
gemacht, ehrenamtlich Um-
welt- und Naturschutzaktio-
nen in seinem Zuständig-
keitsbereich durchzuführen.
Vor diesem Hintergrund hat
er sich sehr über das große

Interesse der Schulkinder an
der Erstellung von Hochbee-
ten in einem Schulhof im
Berggebiet gefreut und war
deshalb sehr gernebereit, tat-
kräftig mitzuwirken, wie wie
bereits bei einigen anderen,
ähnlichen Aktionen an Schu-
len und Kindergärten.

Gartenbauverein Kaulberg

Bamberg Der Kinderschutz-
bund Bamberg sagt ein herz-
liches Dankeschön: Es gilt
dem Bundespolizeiaus- und
fortbildungszentrum, sowie
allen Spenderinnen und
Spender, die bei der gemein-
samen Blutspendeaktion mit
dem Blutspendedienst des
BRK 388 Euro für das Eltern-
telefondesKinderschutzbun-
des Bamberg gesammelt ha-

Kinderschutzbund dankt
ben. Beim Elterntelefon be-
kommen Anrufende anonym
und kostenlos von ausgebil-
deten Berater/innen ein offe-
nes Ohr für ihre vielfältigen
Fragen, Probleme und Ängs-
te.DieNummer soll fürEltern
ein erster Ansprechpartner
sein, um diese in den oft
schwierigen Fragen der Erzie-
hung kompetent zu beraten.

Annerose Ackermann

Ihre Berichte in Ihrer Heimatzeitung
Die Texte und Bilder auf dieser Seite
stammenvon Ihnen,unserenLeserin-
nenundLesern.AufunserenGemein-
deseiten drucken wir Nachberichte

über Veranstaltungen aus Ihrer Re-
gion – vomGottesdienst zur Erstkom-
munion oder dem Ehrungsabend in
Ihrem Verein bis zum Kirchweihtanz

oder der Spendenübergabe an den
örtlichen Kindergarten. Wenn Sie uns
ebenfalls Inhalte für die Gemeinde-
seitenzurVerfügungstellenmöchten,

können Sie diese unkompliziert über
unser Portal portal.mgbayern.de/
login hochladen. Entspricht Ihr Bei-
trag unseren journalistischen Grund-

sätzen, wird er in der Zeitung und auf
www.fränkischertag.de veröffent-
licht. Wir freuen uns auf Ihre Zusen-
dungen!

Einfachmit demHandy
scannen:DerQR-Code
führt direkt aufs
Einsendeportal.

Bamberg Nach drei Jahren
kehrt der Pop-up-Store
„Spotlight“nachBambergzu-
rück. Bis Freitag, 17. Juli, lädt
die Sparkasse Bamberg zur
„Spotlight – Summer Edi-
tion“ in das Beratungs-Cen-
ter Schönleinsplatz ein.
Nach seiner erfolgreichen

Premiere in der Bamberger
Innenstadt 2023 war das Pop-
up-Konzept in mehreren
Sparkassen-Filialen im Land-
kreis Bamberg zu Gast. Jetzt
macht „Spotlight“ erstmals
im Beratungs-Center Schön-
leinsplatz in Bamberg Station
– und wird dort zum Treff-
punkt für junge Menschen
und Familien.
Besucherinnen und Besu-

cher erwartet laut einer Mit-
teilung der Sparkasse Bam-
berg ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Kicker,
Basketball, Gewinnspielen

„Spotlight“ ist zurück
und der beliebten Goldsuche,
bei der es mit etwas Glück je-
weils ein Gramm echtes Gold
zu gewinnen gibt. Für som-
merliche Erfrischung sorgt
außerdem der „Frosty Fri-
day“: Die ersten 100 Gäste er-
halten an diesem Tagen ein
kostenloses Eis.
„Mit Spotlightmöchtenwir

jungen Menschen zeigen,
dassdieSparkassemehr istals
ein Ort für Finanzgeschäfte.
Wir wollen Begegnungen
schaffen, ins Gespräch kom-
men und einen Treffpunkt
bieten, an dem man sich ger-
ne aufhält. Fragen rund um
das Thema Finanzen beant-
worten wir natürlich gerne“,
sagt Vorstandsvorsitzender
Stephan Kirchner.
Weitere Informationen zur

„Spotlight – Summer Edi-
tion“ gibt es unter sparkasse
-bamberg.de/spotlight. red

Rainer Schießler bedankt
sich für den fränkischen
Schnaps. Foto: Winfried Bauer

Das Bild zeigt die Gruppe der Radwallfahrer bei der Ankunft in Gößweinstein vor der
Basilika. Foto: Walburg Lechner

Hochbeet Nummer 1 im Pausenhof der Kaulbergschule,
mit Erde befüllt. Foto: Gartenbauverein Bamberg-Kaulberg

FreuensichüberdasErgebnis:DieterBobb,FrankSchlos-
ser, Annerose Ackermann und Rita Vogel Foto: Florian Both


